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Was Sie in diesem essential finden können

•	 In diesem essential begründen wir, weshalb gutes Zuhören eine wichtige 
Führungskompetenz ist.

•	 Anhand von Beispielen und praktischen Tipps verdeutlichen wir, wie gutes 
Zuhören in der täglichen Führungsarbeit gelingt.

•	 Wir gehen auf besondere Herausforderungen für gutes Zuhören durch ver-
mehrte Arbeit im Homeoffice und die oft hohe Zahl an Online-Meetings ein.

•	 Neben Anregungen für die direkte Führungsarbeit geben wir Empfehlungen 
für die Gestaltung von organisationalen Rahmenbedingungen, um gutes 
Zuhören in Unternehmen zu fördern.
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